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behandelt. Ein wahrhaft goldenes Büchle in, das nan mit immer ſteigendem
Intereſſe liest, und das wir gerne in den Händen aller Prieſter wiſſen
möchten; es kann und ird des Guten unendlich viel ſtiften Nimm und
lies Der Verfaſſer hat, Vie Dir ernon haben, von vielen Seiten
öchſt ehrenvolle Zuſchrifte erhalten, 0 namentlich hochwürdigſten
Fürſtbiſcho Georg Breslau uInd Syr Excellenz Herrn Windthorſt.

Garſten (Ob  Oe Johann Lorenz,
Seelſorger der Strafanſtalt

39) er das Verhältnis der Volkswirtſchaft und
Moral. Ethiſch⸗ſociale Abhandlung IDr Ferdinand Hasler,
rofeſſor der Moraltheologie aul önigl Lyceum 3u Paſſau Paſſau,
M Waldbauer'ſche

4.—
uchhandlung Max Coppenrath), 1887 9 80,

Der Grundgedanke vorliegender Schrift iſt ausgeſprochen in der Einleitung:
„In ihrem angewandten Theile aber muſs ſich die Wirtſchaftslehre der Dr
prineipiell unterordnen, indem die Moralgeſetze niemals um der Erreichung
eine rein wirtſchaftlichen Vortheiles willen verletzt verden ürfen“. Von dieſem
Standpunkte aus I der Herr Verfaſſer das Verhältnis der brd zur
materiellen Exiſtenzweiſe, Reichthum, zur Armut Wenn auch nicht geſagt
werden kann, daß die Schrift neues bringt, ſo darf ihr doch nicht das eugnis
vorenthalten werden, daſs ſie das ſonſt Zerſtreute recht gut zuſammengefaſst, mit
beſonderer Berückſichtigung der neueren diesbezüglichen literariſchen Erſcheinungen.
In einer „Schluſsbemerkung“ beſpri der Herr Verfaſſer auch die „ſociale rage
und Seelſorge“ Dem Referenten erſcheinen dieſe Ausführungen enge gefaſst,
und dürfte als Beleg nicht da Wort de citierten Pfarrers Eichhorn dienen,
ſondern die ganze Socialthätigkeit des genannten unerſchrockenen praktiſchen
Socialpolitikers.

Landau Pfalz) Profeſſor Dir Schaedler.
40) m Geiſte Overbergs oder ignale der „Alten Garde“

für Seelſorger, Lehrer und Lehrerinnen von Bruno. Kempten, Verlag
der oſe Köſel'ſchen Buchhandlung, 1888 345 2.— 1.2  —

enn 1ES Büchlein keinem Neupädagogen, einem Nachzüchtling / 4a
Dittes in die ande fällt! Hat b8 doch einer geſchrieben, reſpective ſeine ver
ſchiedenen pädagogiſchen Aufſätze zuſammengeſtellt, der ſich mit Stolz bekennt zur
„alten Garde“ wie Windthorſt die guten chriſtlichen Lehrer enannt, die zwar
freilich nicht disputirt über die fünf formalen Stufen des Unterrichts, Über Herbart,
iller, Oy, dafür aber das nämliche übten, was man jetzt mit wiſſenſchaftlichem
Flitter Uumgeben, Ind noch etwa  U andere dazu beſaßen, nämlich das chriſtlich
innerliche, katholiſche Gemüth. V ſolcher 1 Schulmeiſter u de orte. beſter
und Edelſter Bedeutung wendet ſich hier, nicht in einer Syſtematik, ſondern mMN
hundert aphoriſtiſchen Ausführungen an alle, die u˙ bloß mit dem Unterricht,
ſondern auch mit der Erziehung der Jugend ſich beſchäftigen und 68 ſind päda⸗
gogiſche Goldkörner aus der Praxis, die er bietet, venn auch, wie natürlich nicht
alles den nämlichen Karatgeha hat Wenn der Verfaſſer ſeine Ware auch al
noch ſo unanſehnlich, gering und bedeutungslos“ charakteriſiert, möge er dafür

gewiſs eut P8 ihn das Urtheil eines jüngeren Collegen ren, der bei
uns durch die Dittes⸗Abklatſchſch Ule gegangen, Ind der das Büchlein geleſen, der
aſst ſein Urtheil ahin „Ein Schatzkäſtlein pädagogiſcher Weisheit“
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